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Junioren Verbandsliga
Untouch. Paderborn - Bonn Capitals 2:0
Untouch. Paderborn - Bonn Capitals 13:3

1. Untouch. Paderborn 8 0 1.000 0
2. Bonn Capitals 4 6 .400 5
3. Cologne Cardinals 3 7 .300 6
4. Düsseldorf Senators 1 3 .250 5

Jugend Verbandsliga
Dortmund Wanderers - Bonn Capitals 2:20
Ratingen Goose-N. - Cologne Cardinals 4:2
Dortmund Wanderers - Bonn Capitals 0:23
Ratingen Goose-N. - Cologne Cardinals 8:5
Düsseldorf Senators - Untouch. Paderborn 2:7
Düsseldorf Senators - Untouch. Paderborn 3:0

1. Bonn Capitals 9 1 .900 0
2. Untouch. Paderborn 6 2 .750 2
3. Düsseldorf Senators 6 4 .600 3
4. Ratingen Goose-N. 6 6 .500 4
5. Dortmund Wanderers 1 9 .100 8
6. Cologne Cardinals 0 6 0.000 7

Schüler Landesliga
Dortmund Wanderers - Wuppertal Stingrays 10:9
Untouch. Paderborn - Verl/Gütersloh Yaks 14:1
Dortmund Wanderers - Wuppertal Stingrays 7:12
Untouch. Paderborn - Verl/Gütersloh Yaks 12:4

1. Untouch. Paderborn 5 1 .833 0
2. Wuppertal Stingrays 4 2 .666 1
3. Dortmund Wanderers 3 3 .500 2
4. Verl/Gütersloh Yaks 0 6 0.000 5

Baseball

Landesliga: TSV-Turnerinnen auf Platz sechs
Beim zweiten Landesliga-Wettkampf hat der
TSV 1887 Schloß Neuhaus (auf dem Foto von
links: Bianca-Marie Mersch, Mariella Lüpfert,
Maya Martynova, Katelyn Müller, Emilia Dow-
nes, Annika Müller und Helen Müller) unter
acht teilnehmenden Mannschaften den sechs-
ten Platz belegt. In der Gesamtwertung steht
das Turnteam um Trainerin Martina Ozimek
nach den ersten beiden Wettkämpfen aber auf
dem vierten Rang. Diesen gilt es am dritten

Wettkampftag in Bad Oeynhausen zu verteidi-
gen, damit die Mannschaft Ende des Jahres auf
den Aufstieg in die Landesliga II hoffen darf.
Beim zweiten Wettkampftag in Ibbenbüren-
Laggenbeck konnte der TSV wieder nicht kom-
plett antreten, diesmal musste Maya Martynova
aufgrund einer Ellenbogen-Verletzung pausie-
ren. Am Schwebebalken war nur ein Sturz zu
verbuchen, diese erfreuliche Erkenntnis konnte
das Fehlen von Maya aber nicht ganz ausglei-

chen. Am Boden erzielten die Mädchen etwas
weniger Punkte als beim Wettkampf zuvor. Da-
für waren die Leistungen am Barren gewohnt
stark und am Sprung wurden sogar mehr Punk-
te als beim letzten Mal verbucht. Ein Blick auf
die Punktetabelle zeigt, dass die Plätze vier bis
sechs eng beieinander lagen. Den TSV (144,85
Punkte) trennten lediglich 0,4 Punkte von Platz
vier (KTV Detmold). Zu Platz drei (TuS Wül-
len) waren es 1,7 Punkte. FOTO: TSV 1887

Die Europameisterschaft kann kommen
Dressurreiten: Lia Welschof überzeugt beim Preis der Besten und gewinnt in Warendorf die Silbermedaille. 

Nur Semmieke Rothenberger verdient sich noch höhere Wertungen. Das EM-Ticket ist fast sicher

Von Julia Pongratz

Hövelhof. Regelmäßig im Mai
trifft sich die Elite der jungen Pfer-
desportler der Disziplinen Dressur
und Springen in Warendorf zum
»Preis der Besten«. Mit Lia Wel-
schof war auch eine der talentier-
testen Nachwuchsreiterinnen aus
dem Kreis Paderborn am Wochen-
ende am Start und wusste wieder
mit beeindruckenden Platzierun-
gen zu glänzen. 

Der Preis der Besten hat sich in
Deutschland, neben den Deut-
schen Jugendmeisterschaften, zu
der bedeutendsten Nachwuchsver-
anstaltung entwickelt und bietet
den Bundestrainern einen ersten

Überblick über den aktuellen Leis-
tungsstand im Hinblick auf die be-
vorstehende Saison sowie die
Europameisterschaften. Nur quali-
fizierte und nominierte Nach-
wuchsreiter dürfen überhaupt in
Warendorf an den Start gehen. Lia
Welschof, die bereits seit ihrer Ju-
niorenzeit zur deutschen Spitze
zählt, hat sich auch in der Alters-
klasse der Jungen Reiter bereits
etabliert und ihr Ticket für den
Preis der Besten direkt gelöst. 

Als eine der wenigen Nominier-
ten war Lia Welschof direkt mit
ihren beiden Toppferden Linus K
und Don Windsor für den Preis der
Besten qualifiziert. Es gelang ihr,
beide Vierbeiner auf bestem

Niveau zu präsentieren. Mit ihrem
Vierbeiner Linus K zeigte die Hö-
velhoferin sich in der ersten Wer-
tungsprüfung bereits in bestechen-
der Form. Mit dem Ergebnis von
74,448 Prozent musste sie sich in
der Dressur auf S-Niveau lediglich
Semmieke Rothenberger, der
Schwester von Olympiasieger Sön-
ke Rothenberger, geschlagen ge-
ben. Mit Don Windsor platzierte
sie sich in der ersten Wertungsprü-
fung ebenfalls gut und erreichte
mit 72,026 Prozent den fünften
Rang, hinter Alexa Westendarp
und Paulina Holzknecht. 

In der zweiten und finalen Wer-
tungsprüfung zeigte sich Welschof
mit Wallach Don Windsor stärker.

Hier erreichte das Paar den Silber-
rang mit 73,947 Prozent. Wieder
war es nur Rothenberger, die mit
mehr als 77 Prozent den klaren
Sieg feierte. Mit Linus K gelang
Welschof das Ergebnis von 73,816
Prozent und der vierte Platz. 

Insgesamt bedeutete das Platz
zwei im Preis der Besten mit Linus
K und Platz vier mit Don Windsor.
Lia Welschof ist mit diesem Ergeb-
nis mehr als angekommen in der
deutschen Nachwuchselite und
wird nach ihren Leistungen in Wa-
rendorf auch auf der Liste der
Bundestrainer für die Europameis-
terschaften, die vom 24. bis 28.
Juli in San Giovanni in Italien
stattfinden, ganz oben stehen.

Die Medaillenträgerinnen beim »Preis der Besten« in der Dressur Junge
Reiter: Lia Welschof (Silber), Semmieke Rothenberger (Gold) und Alexa
Westendarp (Bronze) FOTO: FN/SINA SCHÄPER

Sport in Kürze

TSV Tudorf setzt Bus ein
Zum Entscheidungsspiel um den
Aufstieg in die Kreisliga B zwi-
schen dem TSV Tudorf II (2./
Kreisliga C 4) und dem SC GW Pa-
derborn II (2./Kreisliga C 3) setzt
der TSV einen Bus ein. Das Spiel
findet am Freitag in Sudhagen
statt, Abfahrt an der Kleeberghalle
ist um 18 Uhr, Anstoß um 19 Uhr.

Steinhausens
Sportwoche

Steinhausen. Mit einer Kinder-
Ausgabe des Grün-Weißen Abends
wird heute Abend die Sportwoche
des SV GW Steinhausen eingeläu-
tet. Weiter geht es an Christi-Him-
melfahrt mit einem randvoll ge-
füllten Programm. Nach der Pro-
zession gibt es von 11.30 Uhr an
eine Fülle an Mitmach-Aktionen
und Darbietungen zum Zuschauen
und Staunen. Der erst im Vorjahr
fertig gestellte Multifunktionsplatz
steht den fußballbegeisterten Be-
suchern zum ersten Mal als Soc-
cer-Court zur Verfügung. Daneben
wird es wieder eine Fußball-Dart-
Scheibe geben, an der Jedermann
und -frau die eigene Schussgenau-
igkeit austesten kann. Die Jazz-
und Poptanz-Gruppen freuen sich
auf zahlreiche Zuschauer während
der Aufführungen und hoffen,
dass diese ihre Begeisterung für
das Tanzen teilen werden und mit-
feiern. Während im TV »Ewige
Helden« gesucht werden, macht
sich Steinhausen im Rahmen
Sportwoche erstmalig auf die Su-
che nach »Steinhäuser Helden«.
Die Duelle der sechsköpfigen
Teams versprechend spannend zu
werden. Nähere Infos finden sich
auf der Homepage des Vereins
unter www.sv-gw-steinhausen.de.

Am Freitag, 31. Mai, wird es
nach dem großen Erfolg im letzten
Jahr wieder einen Grün-Weißen
Abend geben. Das Zelt wird in den
Vereinsfarben hergerichtet. Am
Samstag 1. Juni, steht das Thema
Sicherheit im Fokus. Mit dem KSB
und dem »Zukunftsnetz Mobilität
NRW« wird von 12.30 Uhr an ein
Nachmittag mit vielen Infos zum
Thema »Sicheres Fahren auf dem
Elektrofahrrad« angeboten.

HSV holt
zwei Neue

Hövelhof. Fußball-Landesligist
Hövelhofer SV hat für die kom-
mende Saison zwei weitere Spieler
verpflichtet. So sicherte sich der
von Björn Schmidt trainierte Ta-
bellenneunte der abgelaufenen
Saison in der Staffel 1 die Dienste
des Offensivspielers Jan Henke.
Der 28-Jährige sammelte bereits
Oberligaerfahrung beim SV Lipp-
stadt, bevor er vornehmlich für
RW Mastholte auf Torejagd ging.
Auch im Kreis Paderborn ist Henke
kein Unbekannter. In der Saison
2014/2015 erzielte er für den da-
maligen Landesligisten Suryoye
Paderborn zehn Treffer. Henke at-
testiert dem HSV einen sehr positi-
ven ersten Eindruck. Er sei fest da-
von überzeugt, dass sowohl die
menschliche als auch die sportli-
che Ausrichtung gut zu ihm passe:
»Ich freue mich deshalb riesig auf
diese neue Herausforderung in
einem ambitionierten Team.«

Darüber hinaus hat der HSV
den 19-jährigen Noel Kampmeier
vom SC Verl von einem Wechsel in
die Sennegemeinde überzeugen
können. Auch Kampmeier, der im
Mittelfeld und im Angriff flexibel
einsetzbar ist und der bereits ins
Training des Landesligisten rein-
schnuppern durfte, freut sich auf
sein Engagement in Hövelhof. Die
Nähe zu seinem Wohnort Osten-
land dürfte ein weiteres schlag-
kräftiges Argument für den Wech-
sel zum HSV gewesen sein.

DFB-Verdienstnadel für Kamp
VfL Thüle: Große Jubiläumsparty anlässlich des 100. Geburtstages. Der Vorsitzende und weitere 

verdiente Mitglieder werden für ihren ehrenamtlichen Einsatz ausgezeichnet.

Von Johannes Büttner

Thüle. Das Dorffest zum runden 
Geburtstag wird vom 30. Mai bis 
1. Juni gefeiert. Eine große Jubilä-
umsparty hat der VfL Thüle aber 
bereits hinter sich. Mit einem bun-
ten Mix aus Unterhaltung, Talk-
runde, Tanz, Musik und Show fei-
erte der 800 Mitglieder zählende 
Thüler Sportverein am Samstag 
sein 100-jähriges Bestehen.

Dazu war nicht nur die VfL-Fa-
milie in die Thüler Mehrzweckhal-
le eingeladen worden, sondern 
auch alle Thüler Vereine und Ab-
ordnungen der Nachbarklubs aus 
Scharmede, Holsen, Verne, Tu-
dorf, Salzkotten, Upsprunge, Man-
tinghausen und Verlar. 

Die Feier startete mit einer 
Überraschung für fünf verdiente 
VfLer. Nachdem der Kreisvorsit-
zende Dietmar Ape und der Ehren-
amtsbeauftragte Josef Höwelkrö-
ger dem VfL-Vorsitzenden Hans-
Josef »Timo« Kamp die obligatori-
schen Jubiläumsurkunde seitens 
des Verbandes und des DFB über-
reicht und dabei festgestellt hat-
ten, dass auf der DFB-Urkunde der 
Verein nicht als VfL, sondern als 
VfB bezeichnet wurde, gab es die 
Silberne Ehrennadel des FLVW für 
Franz-Josef Bertelsmeier, Heiner 
Käuper und Wilfried Remmert. 

Seit 1986 ist der Vorsitzende 
Hans-Josef Kamp ehrenamtlich für

de Dr. Thomas Real und der Präsi-
dent des Kreissportbundes, Diet-
helm Krause, den Fragen des Mo-
derators Jan Mattheis, der als
GOP-Künstler auch einen Teil des
Unterhaltungsprogramms gestal-
tete, zu Themen um den lokalen
Sport. Dabei freute sich Berger
über die gute Unterstützung sei-
tens der Vereine, wodurch sich die
städtischen Sportstätten in einem
guten Zustand befänden. Er erin-
nerte an die anstehenden Investi-
tionen bei den Neugestaltungen
einiger Sportanlagen im Stadtge-
biet. Ortsvorsteherin Strunz be-
schrieb den VfL als einen »wichti-
gen Motor« im Thüler Vereinsle-
ben – für alle Altersgruppen. Als
einen Beleg für den Zusammen-
halt aller Vereine nannte Hans-Jo-
sef Kamp den guten Besuch bei
und das große Interesse an der Ju-
biläumsveranstaltung. Seitens des
Stadtsportverbandes wünschte
sich Dr. Thomas Real, dass die Ju-
gend noch mehr Zugang zu den
Sportvereinen fände. Das Mit- und
Füreinander stellte Dietmar Ape in
den Mittelpunkt. »Wir dürfen bei
unserer Zukunftsausrichtung die
Kinder und Jugendlichen nie
außer Acht lassen«, mahnte er.
KSB-Chef Diethelm Krause lobte
das große Breitensportangebot in
den Vereinen, regte aber auch an,
vermehrt Angebote für Personen
über 55 Jahre anzubieten.

seinen VfL im Einsatz. Der 66-Jäh-
rige war und ist nicht nur sportlich
aktiv, sondern leitet auch seit vie-
len Jahren mit viel Weitsicht die
Geschicke des Clubs. Zum Dank
für 33 Jahre Ehrenamt im VfL er-
hielt er die DFB-Verdienstnadel.

Eine weitere hochrangige Eh-
rung wurde Heinz-Josef Lohre zu-
teil. Seit 28 Jahren leitet er die
Tennisabteilung im VfL. Zum Dank
überreichte ihm der Vizepräsident
des Westfälischen Tennisbundes,
Elmar Schlüter, die Bronzene Eh-

rennadel des Verbandes. 
In einer Talkrunde stellten sich

Bürgermeister Ulrich Berger, Orts-
vorsteherin Maritheres Strunz, der
Kreisvorsitzende Dietmar Ape, der
VfL-Vorsitzende Hans-Josef Kamp,
der Stadtsportverbandsvorsitzen-

Ehrungen beim 100-Jährigen des VfL Thüle, von links: Hans-Josef Kamp (DFB-Verdienstnadel), Kreisvorsitzen-
der Dietmar Ape, Franz-Josef Bertelsmeier (Silberne Ehrennadel FLVW), Winfried Remmert (Silberne Ehrenna-
del FLVW), Heiner Käuper (Silberne Ehrennadel FLVW), Heinz-Josef Lohre (Tennis, Bronzene Verbandsnadel),
Elmar Schlüter (Vizepräsident Westfälischer Tennisbund) und Josef Höwelkröger (Ehrenamtsbeauftragter im
Sportkreis Paderborn).  FOTO: JOHANNES BÜTTNER


